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Wolfgang Hardtwig studierte 
Germanistik, Geschichte und 
Kunstgeschichte in Basel und 
München. Nach der Promotion 
mit einer Arbeit über Jacob 
Burckhardt habilitierte er sich 
über die Geschichte des Sozi-
etäts-, Vereins- und Verbands-
wesens. 1985 wurde er Profes-
sor für Neuere Geschichte in 
Erlangen, 1991–2011 lehrte er 
an der Humboldt-Universität 
Berlin. Forschungsschwerpunk-
te u.a.: Geschichte der Erinne-
rungskulturen und der Ge-
schichtsschreibung; Geschichte 
des Bürgertums; Politische 
Kulturgeschichte Deutschlands 
1850–1933.

Das Wirken Eduard Hamms ist eng verbunden mit der deut-
schen Geschichte der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. In der 
Weimarer Republik agierte Hamm 1922/23 als Staatssekretär in 
der Reichskanzlei, 1923–1925 als Reichswirtschaftsminister und 
schließlich 1925–1933 als Vorstand des Deutschen Industrie- und 
Handelstags auf einflussreichen Positionen. Seine Tätigkeiten 
werfen ein neues Licht auf die Wirtschaftsauffassung, das Ver-
fassungsverständnis und das politische Gewicht der liberalen 
und konservativen Demokraten zwischen der Revolution 1918, 
Ruhrkampf, Inflation, Konsolidierungsphase und Weltwirt-
schaftskrise. Darüber hinaus beleuchten Hamms Aktivitäten im 
Widerstand einen bis heute weitgehend unbekannten Aspekt 
in der Geschichte des deutschen Bürgertums. Eine erstmals 
erschlossene, umfangreiche Überlieferung erlaubt tiefe Ein-
blicke in den Bildungshorizont und die politische Moral eines 
unkonventionellen Politikers sowie in die Lebensführung einer 
typischen bildungsbürgerlichen Familie.
Wolfgang Hardtwig gelingt mit diesem Band eine überzeugende 
Verknüpfung der Biographie Hamms mit der politischen, aber 
auch mit der Gesellschafts- und Kulturgeschichte zwischen spä-
tem Kaiserreich und „Drittem Reich“.
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